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(54) Rahmenanschlusselement

(67)  Die Erfindung betrifft ein Aschlusselement bzw.
Verbreiterungselement fir Rahmen, umfassend eine
Sandwichplatte (12; 112; 212) mit zwei parallel im Ab-
stand angeordneten Kunststoffplatten (14A, 14B; 114A,
114B; 214A, 214B; 314A, 314B; 414) und einer Isolati-
onsschicht (16; 216; 316), die zwischen den beiden im
Abstand angeordneten Kunststoffplatten (14A, 14B;
114A, 114B; 214A, 214B; 314A, 314B; 414) vorgesehen
ist, und zwei Verbindungselementen (18A, 18B, 32A,
32B; 118A, 118B; 218A, 218B; 318A, 318B), die an we-
nigstens einer Stirnseite der Sandwichplatte (12; 112;
212) jeweils am Rand der Isolationsschicht (16;216; 316)
angeordnet sind, wobei wenigstens ein Verbindungsele-
ment (18A, 18B, 32A, 32B; 118A, 118B; 218A, 218B;
318A, 318B) ein Einfligeelement, das zwischen einer
Kunststoffplatte (14A, 14B; 114A, 114B; 214A, 214B;
314A, 314B; 414) und der Isolationsschicht (16; 216;
316) angeordnetist und in die Isolationsschicht (16; 216;
316) greift, und ein unter einem Winkel zum Einfuge-
element ausgerichtetes Auflageelement (22, 36; 122;
322) umfasst und wenigstens eine Kunststoffplatte (14A,
14B; 114A, 114B; 214A, 214B; 314A, 314B; 414) ein er-
stes Rastmittel (26, 46; 126; 226; 326; 426) aufweist,
wobei das wenigstens eine Verbindungselement (18A,
18B, 32A, 32B; 118A, 118B; 218A, 218B; 318A, 318B)
ein zweites Rastmittel (24, 42; 124; 224; 324) aufweist,
das mit dem ersten Rastmittel (26, 44; 126; 226; 326;
426) der Kunststoffplatte (14A, 14B; 114A, 114B; 214A,
214B; 314A, 314B; 414) eine Rastverbindung zwischen
der wenigstens einen Kunststoffplatte (14A, 14B; 114A,
114B; 214A, 214B; 314A, 314B; 414) und dem wenig-
stens einen Verbindungselement (18A, 18B, 32A, 32B;
118A, 118B; 218A, 218B; 318A, 318B) ausbildet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Rahmen-
anschlusselement nach dem Oberbegriff des Anspruchs
1.

[0002] Rahmenanschlusselemente finden beispiels-
weise Anwendung bei der Verbreiterung von Fenster-
oder Tirrahmen, um ein gegebenes Fenster oder eine
gegebene Tir an eine vorgegebene Maueréffnung an-
zupassen. Hierbei werden die Rahmenanschlussele-
mente Ublicherweise mit dem Profil eines Fenster- oder
Tarrahmens verbunden. Ist die Mauerdffnung im Ver-
gleich zu einer einzubauenden Tir oder einem einzu-
bauenden Fenster vergleichsweise groR3, so kann die
Notwendigkeit bestehen, dass mehrere Rahmenan-
schlusselemente miteinander verbunden werden mis-
sen.

[0003] Zum Verbinden der Rahmenanschlusselemen-
te untereinander bzw. mit dem Profil eines Fenster- oder
Turrahmens gibt es eine Reihe verschiedener Lésungen.
Bei einer Lésung werden beispielsweise Verbindungs-
klammern verwendet. Da diese Verbindungsklammern
I6sbar mit dem Rahmenanschlusselement verbunden
sind, besteht die Gefahr, dass eine Verbindungsklammer
verloren geht.

[0004] In der zum Zeitpunkt der Anmeldung noch nicht
veroffentlichten DE 20 2012 001 582 U1 wird ein Rah-
menanschlusselement offenbart, bei dem ein einstuicki-
ges Verbindungselement eine Profilleiste mit zwei
Schenkeln aufweist, wobei die Profilleiste und die zwei
Schenkelim Querschnittim Wesentlichen ein U-férmiges
Profil ausbilden und wobei die Profilleiste und die Schen-
kel die Isolationsschicht umgreifen. Die Befestigung der
Verbindungselemente an der Sandwichplatte erfolgt ent-
weder durch Verkleben der Schenkel mit den Kunststoff-
platten und/oder mit der Isolationsschicht bzw. mit Hilfe
einer Rastverbindung zwischen den Schenkeln und der
Kunststoffplatte.

[0005] Zwar sind die Verbindungselemente der DE 20
2012 001 582 U1 sicher, im Sinne von unverlierbar, an
dem Rahmenanschlusselement angebracht. Da die Ver-
bindungselemente einstiickig ausgebildet sind, muss al-
lerdings jedes Verbindungselement an die GroRe, ins-
besondere an die Dicke der Sandwichplatte angepasst
werden.

[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein gattungsgeméaRes Rahmenanschlusselement
bereitzustellen, das Verbindungselemente aufweist, die
sicher, im Sinne von unverlierbar, an der Sandwichplatte
befestigbar sind und die dariiber hinaus flexibel bei einer
Vielzahl von unterschiedlichen Sandwichplatten, insbe-
sondere bei Sandwichplatten mit unterschiedlicher Dicke
einsetzbar sind.

[0007] Erfindungsgemal wird die Aufgabe mit einem
Rahmenanschlusselement geldst, umfassend eine
Sandwichplatte mit zwei parallel im Abstand angeordne-
ten Kunststoffplatten und einer Isolationsschicht, die zwi-
schen den beiden im Abstand angeordneten Kunststoff-
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platten vorgesehenist, und zweiVerbindungselementen,
die an wenigstens einer Stirnseite der Sandwichplatte
jeweils am Rand der Isolationsschicht angeordnet sind,
wobei wenigstens ein Verbindungselement ein Einflige-
element, das zwischen einer Kunststoffplatte und der Iso-
lationsschicht angeordnet ist und in die Isolationsschicht
greift, und ein unter einem Winkel zum Einfligeelement
ausgerichtetes Auflageelement umfasst und wobei we-
nigstens eine Kunststoffplatte ein erstes Rastmittel auf-
weist, wobei das wenigstens eine Verbindungselement
ein zweites Rastmittel aufweist, das mit dem ersten Rast-
mittel der Kunststoffplatte eine Rastverbindung zwischen
der wenigstens einen Kunststoffplatte und dem wenig-
stens einen Verbindungselement ausbildet.

[0008] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass ein Verbindungselement, das ein Einfligeelement,
welches zwischen einer Kunststoffplatte und der Isolati-
onsschicht in der Isolationsschicht angeordnet ist, und
ein unter einem Winkel zum Einfligeelement ausgerich-
tetes Auflageelement umfasst, wobei das Verbindungs-
element mit der Kunststoffplatte verrastet ist, so an der
Sandwichplatte befestigbar ist, dass beim Verbinden von
Sandwichplatten untereinander bzw. beim Verbinden
von einer Sandwichplatte mit einem Fenster- oder Tir-
rahmen und anschlieRendem Ldsen der Sandwichplat-
ten untereinander bzw. der Sandwichplatte von einem
Fenster- oder Turrahmen das Verbindungselement sich
nicht von der Sandwichplatte I6st. Insbesondere ist die
Verwendung von Klebemitteln zum Befestigen der Ver-
bindungselemente an der Sandwichplatte nicht notwen-
dig.

[0009] Beieiner bevorzugten Ausfihrungsform ist das
erste Rastmittel eine Rastkerbe und das zweite Rastmit-
tel eine Rastnase und die Rastnase greift in die Rastker-
be zur Ausbildung einer Rastverbindung ein. Die Rast-
kerbe kann beispielsweise als eine Ausfrdsung in der
Kunststoffplatte ausgebildet sein.

[0010] Es istvon Vorteil, dass gemaR einer bevorzug-
ten Weiterbildung die Rastkerbe in der Kunststoffplatte
zwei Seitenwande aufweist, wobei die Seitenwand, die
naher zur Stirnseite der Sandwichplatte liegt, im Wesent-
lichen senkrecht zur einer Lédngsseite der Kunststoffplat-
te, welche in Richtung der Isolationsschicht weist, aus-
gerichtet ist. Hierdurch wird eine besonders stabile und
vergleichsweise einfach herzustellende Verrastung zwi-
schen Verbindungselement und Kunststoffplatte herge-
stellt.

[0011] Eine besonders gute, d.h. stabile Befestigung
des Einfigeelements in der Isolationsschicht wird da-
durch erreicht, dass das Einfliigeelement als Einfiige-
schenkel, insbesondere als gekrimmter Einfligeschen-
kel ausgebildetist. Hierbei kann der Einfligeschenkel bei-
spielsweise in die Isolationsschicht eingepresst sein.
[0012] Es ist bevorzugt, dass einstlickig an dem Anla-
geelement eine Schraubkammer angeordnet ist. Dies
bewirkt eine verbesserte mechanische Stabilitdtdes Ver-
bindungselements und ermdglicht das bei dem Verbin-
den einer Sandwichplatte miteinem Fensterrahmen oder
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Tarrahmen erwilinschte Verschrauben der Bauteile un-
tereinander.

[0013] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform weist
das Einfligeelement einen ersten Einfligeschenkel, ei-
nen zweiten Einfligeschenkel und einen Verbindungs-
schenkel zwischen den beiden Einfligeschenkeln auf,
wobei geman einer bevorzugten Weiterbildung der erste
Einfligeschenkel, der zweite Einfligeschenkel, der Ver-
bindungsschenkel und das Auflageelement einen Hohl-
raum umfassen und insbesondere im Querschnittim We-
sentlichen die Form eines Rechtecks oder Trapez auf-
weisen.

[0014] Ist gemaR einer bevorzugten Weiterbildung
zwischen zwei Verbindungselementen ein Abstandsele-
ment vorgesehen, kann dadurch eine besonders stabile
Befestigung der beiden Verbindungselemente an der
Sandwichplatte erreicht werden. Dariiber hinaus wird ei-
ne mechanische Verstarkung der Stirnseite der Sand-
wichplatte bereit gestellt, die beim Verbinden der Sand-
wichplatten untereinander bzw. mit TUr- oder Fenster-
rahmen von Vortell ist.

[0015] Eine zusatzliche Befestigung der Verbindungs-
elemente an der Sandwichplatte wird gemaf einer vor-
teilhaften Weiterbildung dadurch erzielt, dass das Ab-
standselement mit den beiden Verbindungselementen
verrastbar ist.

[0016] Besonders vorteilhaft ist es dariber hinaus,
dass das Abstandselement wenigstens einen Haltesteg
aufweist, der in die Isolationsschicht einflinrbar ist. Dies
sorgt fiir einen zusatzlichen Halt des Abstandselements,
so dass die Verbindungselemente besonders sicher an
der Sandwichplatte gehalten werden. Vorteilhafterweise
ist das Abstandselement hierbei mit einer Schraubkam-
mer ausgebildet.

[0017] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform sind
zwei Verbindungselemente vorgesehen, die auf StolR an-
geordnet sind.

[0018] Zum Anschluss einer Sandwichplatte an eine
weitere Sandwichplatte bzw. an einen Tir-oder Fenster-
rahmen sind an den Verbindungselementen jeweils ent-
weder eine Fihrungsleiste oder ein Fihrungskanal aus-
gebildet.

[0019] Bevorzugte Ausfihrungsformen werden an-
hand der beigefligten Zeichnungen naher erldutert, in
denen zeigen:

Fig. 1  eine erste Ausfiihrungsform eines Rahmenan-
schlusselements,

Fig. 2 eine zweite Ausfiihrungsform eines Rahmen-
anschlusselements,

Fig. 3  eine dritte Ausfiihrungsform eines Rahmenan-
schlusselements,

Fig. 4  einevierte Ausfiihrungsform eines Rahmenan-

schlusselements, und
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Fig. 5 eine Rastkerbe in einer Kunststoffplatte.
[0020] In Fig. 1 ist ein Rahmenanschlusselement 10
dargestellt umfassend eine Sandwichplatte 12 mit zwei
parallel im Abstand angeordneten Kunststoffplatten 14A
und 14B und einer Isolationsschicht 16, die zwischen den
beiden im Abstand angeordneten Kunststoffplatten 14A,
14B vorgesehen ist.

[0021] Die Isolationsschicht 16 besteht aus einem ge-
schaumten Kunststoff wie etwa einem PVC-Schaum.
[0022] An der Stirnseite der Sandwichplatte 12 sind
zwei Verbindungselemente 18A und 18B angeordnet.
Die Verbindungselemente 18A und 18B sind spiegelbild-
lich zueinander ausgerichtet.

[0023] JedesVerbindungselement18Aumfassteinals
Einfiigeschenkel 20 ausgebildetes Einfligeelement und
ein Auflageelement 22. Der Einfligeschenkel 20 und das
Auflageelement 22 sind im Wesentlichen senkrecht zu-
einander ausgerichtet. An dem Einfligeschenkel 20 be-
findet sich eine Rastnase 24, die in eine Rastkerbe 26
der Kunststoffplatte 14A, 14B zur Ausbildung einer Rast-
verbindung einrastet. Die beiden Verbindungselemente
18A und 18B weisen jeweils eine Fuhrungsleiste 27 zur
Aufnahme einer weiteren Sandwichplatte oder eines Tir-
oder Fensterrahmens auf.

[0024] Die Rastkerbe 26 kann jede beliebige Form auf-
weisen, die geeignet ist, die Rastnase 24 aufzunehmen.
[0025] Figur 5 zeigt eine bevorzugte Ausbildung einer
Rastkerbe 426 in einer Kunststoffplatte 414. Die Rast-
kerbe 426 weist zwei ebene Seitenwande 470, 472 auf.
Die Seitenwande 470, 472 sind jeweils im Wesentlichen
senkrecht zur der Léngsseite 474 der Kunststoffplatte
414, welche in Richtung Isolationsschicht weist, ausge-
richtet, so dass zwischen der Langsseite 474 der Kunst-
stoffplatte 414 und den Seitenwénden 470, 472 der Rast-
kerbe 426 jeweils ein Winkel von etwa 90° ausgebildet
ist. Bei einer nicht dargestellten Ausflihrungsform ist nur
die Seitenwand der Rastkerbe, die der Stirnseite der
Sandwichplatte am nachsten liegt, im Wesentlichen
senkrecht zur Seitenflache der Kunststoffplatte ausge-
richtet.

[0026] Der Einfligeschenkel 20 istzwischen der Kunst-
stoffplatte 14A bzw. 14B und der Isolationsschicht 16 in
die Isolationsschicht 16 eingefiigt. Bei dieser Ausfih-
rungsform ist der Einfligeschenkel 20 in die Isolations-
schicht 16 gepresst. Der Schenkel 20 ist so tief in die
Isolationsschicht 16 eingepresst, dass eine Verrastung
der Rastnase 24 mit der Rastkerbe 26 mdglich ist. Im
eingerasteten Zustand liegt das Auflageelement 22 zu-
mindest abschnittsweise aufder Stirnseite der Isolations-
schicht 16 auf.

[0027] Das Auflageelement 22 dient einerseits zur
Ausbildung einer festen Verbindung zwischen dem Ver-
bindungselement 18A und 18B und der Sandwichplatte
12, indem es ein Heraushebeln des Einfligeschenkels
20 aus der Isolationsschicht aufgrund von Zugkraften an
dem Einfigeschenkel 20 verhindert, die unter einem
Winkel kleiner 90° bezuiglich des Auflageelements 22 an
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dem Einfligeschenkel 20 angreifen. Andererseits bildet
das Auflageelement 22 eine Auflageflache fir einen Fiih-
rungskanal 28 eines Fenster- oder Tirrahmens bzw. ei-
nerweiteren Sandwichplatte, an dem die Sandwichplatte
12 befestigbar ist.

[0028] Um beispielsweise zwei Sandwichplatten 12
miteinander zu verbinden, sind auf der entgegengesetzt
liegenden Stirnseite der Sandwichplatte 12 ebenfalls
Verbindungselemente vorgesehen.

[0029] DieinFig. 1anderunteren Stirnseite der Sand-
wichplatte 12 dargestellten Verbindungselemente 32A,
32B sind geeignet, die Fihrungsleiste 27 der Verbin-
dungselemente 18A und 18B aufzunehmen. Die Verbin-
dungselemente 32A und 32B, die spiegelbildlich zuein-
ander angeordnet sind, weisen jeweils einen Einflige-
schenkel 34 sowie ein Auflageelement 36 und einen Fiih-
rungskanal 38 auf. Der Einfliigeschenkel 34 ist gekrimmt
ausgebildet und zwischen Kunststoffplatte 14A bzw. 14B
und Isolationsschicht 16 in die Isolationsschicht 16 ein-
gepresst. In der Isolationsschicht 16 ist eine Aussparung
40 zur Aufnahme des Fihrungskanals 38 ausgebildet.
Der im Querschnitt im Wesentlichen U-férmig ausgebil-
dete Fihrungskanal 38 weist an einem seiner freien En-
den das Auflageelement 36 auf und an seinem anderen
freien Ende ist eine Rastnase 42 vorgesehen, die in eine
Rastkerbe 44 der Kunststoffplatten 14A, 14B einrastet.
[0030] Die Rastkerbe 44 kann jede beliebige Form auf-
weisen, die geeignet ist, die Rastnase 42 aufzunehmen.
Beispielsweise kann die Rastkerbe die in Zusammen-
hang mit Figur 5 dargestellte Form aufweisen.

[0031] Diein Fig. 1 dargestellte Ausfrasung 46 an der
Kunststoffplatte 14A, 14B zur Aufnahme des Flhrungs-
kanals 38 dient zur Fihrung der Verbindungselemente
32A bzw. 32B an der Sandwichplatte 12. Sie ist jedoch
nicht zwingend notwendig.

[0032] Fig. 2 zeigt eine zweite Ausfiihrungsform 110
der vorliegenden Erfindung, die sich im Wesentlichen
von der in Fig. 1 dargestellten Ausfiihrungsform dadurch
unterscheidet, dass an den beiden Verbindungselemen-
ten 118A, 118B eine Schraubkammer 148 angeordnet
ist und mit dem Verbindungselement 118A, 1118B je-
weils einstlickig verbunden ist. Die beiden Verbindungs-
elemente 118A und 118B sind auf StoR an der Stirnseite
der Sandwichplatte 112 angeordnet.

[0033] Wie bei dem in Fig. 1 dargestellten Verbin-
dungselement umfassen die Verbindungselemente
118A, 118B ein Einfligeelement 120, ein Auflageelement
122 und eine Rastverbindung, die durch eine Rastnase
124 und eine Rastkerbe 126 gebildet wird. Das Einflige-
element ist als Einfligeschenkel 120 ausgebildet.
[0034] Fig. 3 beschreibt eine dritte Ausfiihrungsform
eines Rahmenanschlusselements 210. Das Rahmenan-
schlusselement 210 unterscheidet sich von dem in Fig.
1 dargestellten Rahmenanschlusselement 10 dadurch,
dass zusatzlich zu den beiden Verbindungselementen
218A und 218B, die baugleich zu den Verbindungsele-
menten 18A, 18B sind, ein Abstandselement 250 vorge-
sehen ist. Das Abstandselement 250 dient zur weiteren
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Stabilisierung der beiden Verbindungselemente 218A
und 218B und insbesondere der mechanischen Verstar-
kung der beiden Verbindungselemente 218A, 218B in
der Sandwichplatte 212. Das Abstandselement 250, das
zusammen mit den beiden Verbindungselementen 218A
und 218B die Stirnflache der Isolationsschicht 216 im
Wesentlichen vollstédndig bedeckt, bewirkt einen Schutz
der Isolationsschicht 216 vor duf3eren Einfliissen.
[0035] Bei einer nicht dargestellten Ausfiihrungsform
kann das Abstandselement 250 als Schraubkammer
ausgebildet sein.

[0036] Eine vierte Ausflihrungsform eines Rahmenan-
schlusselements 310 ist in Fig. 4 gezeigt. Die Verbin-
dungselement 318A und 318B, die spiegelbildlich zuein-
ander angeordnet sind, umfassen ein Einfligeelement
mit einem ersten Einflgeschenkel 320, einem zweiten
Einfiigeschenkel 352 und einem Verbindungsschenkel
354 zwischen dem ersten Einfligeschenkel 320 und dem
zweiten Einfligeschenkel 352. Der erste Einfligeschen-
kel 320 ist im Wesentlichen parallel zur Kunststoffplatte
314A bzw. 314B und senkrecht zum Auflageelement 322
angeordnet. Der erste Einfligeschenkel 320 verfligt Gber
eine Rastnase 324, diein eine Einkerbung 326 der Kunst-
stoffplatten 314A bzw. 314B eingreift.

[0037] Der zweite Einfugeschenkel 352 istim Wesent-
lichen parallel zum ersten Einfiigeschenkel 320 und
senkrecht zum Auflageelement 322 angeordnet. Die bei-
den Einfligeschenkel 320 und 352 sind an ihren freien
Enden mittels des Verbindungsschenkels 354 verbun-
den. Das Auflageelement 322, der erste Einfligeschen-
kel 320, der zweite Einfligeschenkel 354 und der Verbin-
dungsschenkel 356 bilden im Querschnitt die Form eines
Trapezes.

[0038] Das Einfligeelement ist in die Isolationsschicht
316 eingefiigt. Hierfir istin derIsolationsschicht 316 eine
passgenaue Aussparung zur Aufnahme des Einflige-
elements vorgesehen.

[0039] Beiderin Fig. 4 dargestellten Ausfiihrungsform
ist zwischen den beiden Verbindungselementen 318A
und 318B ein Abstandselement 350 vorgesehen. Der
zweite Einfligeschenkel 352 weist eine Rastkerbe 364
auf, die mit einer Rastnase 362 des Abstandselements
350 eine Rastverbindung ausbildet, um mit dem zwi-
schen den beiden Verbindungselementen 318A und
318B angeordneten Abstandselement 350 zu verrasten.
Auf diese Weise kdnnen die beiden Verbindungselemen-
te 318A und 318B sowohl mit den Kunststoffplatten 314A
bzw. 314B und dem Abstandselement 350 verrastetet
werden.

[0040] Das Abstandselement 350 weist eine Schraub-
kammer 358 auf. Daruber hinaus sind an dem Abstand-
selement Haltestege 360 angeordnet, die in die Isolati-
onsschicht 316 eingreifen.

[0041] Wenn auch die Verbindungselemente in den
beschriebenen Ausfiihrungsformen ausreichend, d.h.
unverlierbar, in der Sandwichplatte befestigbar sind, so
ist es dennoch mdglich, die Verbindungselemente zu-
satzlich an der Sandwichplatte zu verkleben.
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Patentanspriiche

1.

Rahmenanschlusselement umfassend eine Sand-
wichplatte (12; 112;212) mit zwei parallel im Abstand
angeordneten Kunststoffplatten (14A, 14B; 114A,
114B; 214A, 214B; 314A, 314B; 414) und einer Iso-
lationsschicht (16; 216; 316), die zwischen den bei-
den im Abstand angeordneten Kunststoffplatten
(14A, 14B; 114A, 114B; 214A, 214B; 314A, 314B;
414) vorgesehen ist, und zwei Verbindungselemen-
ten (18A, 18B, 32A, 32B; 118A, 118B; 218A, 218B;
318A, 318B), die an wenigstens einer Stirnseite der
Sandwichplatte (12; 112; 212) jeweils am Rand der
Isolationsschicht (16; 216; 316) angeordnet sind, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens ein Ver-
bindungselement (18A, 18B, 32A, 32B; 118A, 118B;
218A, 218B; 318A, 318B) ein Einfligeelement, das
zwischen einer Kunststoffplatte (14A, 14B; 114A,
114B; 214A, 214B; 314A, 314B; 414) und der Isola-
tionsschicht (16; 216; 316) angeordnet ist und in die
Isolationsschicht (16; 216; 316) greift, und ein unter
einem Winkel zum Einfligeelement ausgerichtetes
Auflageelement (22, 36; 122; 322) umfasstund dass
wenigstens eine Kunststoffplatte (14A, 14B; 114A,
114B; 214A, 214B; 314A, 314B; 414) ein erstes
Rastmittel (26, 46; 126; 226; 326; 426) aufweist, wo-
bei das wenigstens eine Verbindungselement (18A,
18B, 32A, 32B; 118A, 118B; 218A, 218B; 318A,
318B) ein zweites Rastmittel (24, 42; 124; 224, 324)
aufweist, das mit dem ersten Rastmittel (26, 44; 126;
226; 326; 426) der Kunststoffplatte (14A, 14B; 114A,
114B; 214A, 214B; 314A, 314B; 414) eine Rastver-
bindung zwischen der wenigstens einen Kunststoff-
platte (14A, 14B; 114A, 114B; 214A, 214B; 314A,
314B; 414) und dem wenigstens einen Verbindungs-
element (18A, 18B, 32A, 32B; 118A, 118B; 218A,
218B; 318A, 318B) ausbildet.

Rahmenanschlusselement nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Rastmittel
(26, 44; 126; 226; 326; 426) eine Rastkerbe und das
zweite Rastmittel (24, 42; 124; 224; 324) eine Rast-
nase ist und die Rastnase in die Rastkerbe zur Aus-
bildung einer Rastverbindung eingreift.

Rahmenanschlusselement nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rastkerbe (426)
in der Kunststoffplatte (414) zwei Seitenwande (470,
472) aufweist, wobei die Seitenwand (470), die na-
her zur Stirnseite der Sandwichplatte liegt, im We-
sentlichen senkrecht zur einer Langsseite (474) der
Kunststoffplatte (414), welche in Richtung der Isola-
tionsschicht weist, ausgerichtet ist.

Rahmenanschlusselement nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Rastmittel (24; 124; 224; 324) an
dem Einfligelement ausgebildet ist.
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12.

13.

14.

Rahmenanschlusselement nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Einfligeelement als Einfligeschenkel (20,
34; 120; 220; 320), insbesondere als gekrimmter
Einfligeschenkel, ausgebildet ist.

Rahmenanschlusselement nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das wenigstens eine Einfligeelement und das
wenigstens eine Auflageelement (22; 122; 322) im
Wesentlichen senkrecht zueinander ausbildet sind.

Rahmenanschlusselement nach einem der vorher-
gehenden, dadurch gekennzeichnet, dass ein-
stiickig an dem Auflageelement (122) eine Schraub-
kammer (148) angeordnet ist.

Rahmenanschlusselement nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Einfligeelement einen ersten Einflige-
schenkel (320), einen zweiten Einfligeschenkel
(352) und einen Verbindungsschenkel (354) zwi-
schen den beiden Einfligeschenkeln (320, 352) auf-
weist.

Rahmenanschlusselement nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Einflige-
schenkel (320), der zweite Einfliigeschenkel (352),
der Verbindungsschenkel (354) und das Auflage-
element (322) einen Hohlraum umfassen und insbe-
sondere im Querschnitt im Wesentlichen die Form
eines Rechtecks oder Trapez aufweisen.

Rahmenanschlusselement nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen den beiden Verbindungselementen
(218A, 218B; 318A, 318B) ein Abstandselement
(250, 350) vorgesehen ist.

Rahmenanschlusselement nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Abstandsele-
ment (350) mit dem wenigstens einen Verbindungs-
element (318A, 318B) verrastbar ist.

Rahmenanschlusselement nach Anspruch 10 oder
11, dadurch gekennzeichnet, dass das Abstand-
selement (350) wenigstens einen Haltesteg (360)
aufweist, derin die Isolationsschicht (316) einfihrbar
ist.

Rahmenanschlusselement nach einem der Anspri-
che 10 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das
Abstandselement (250; 350) eine Schraubkammer
umfasst.

Rahmenanschlusselement nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass beide Verbindungselemente (118A, 118B) an
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der Stirnseite der Sandwichplatte auf Stol? angeord-
net sind.

Rahmenanschlusselement nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das wenigstens eine Verbindungselement
(18A, 18B; 118A, 118B; 218A, 218B; 318A, 318B)
eine Fihrungsleiste (27) aufweist.

Rahmenanschlusselement nach einem der Anspri-
che 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass das
wenigstens eine Verbindungselement (32A, 32B) ei-
nen Flhrungskanal (38) aufweist.

Rahmenanschlusselement nach Anspruch 16, da-
durch gekennzeichnet, dass der Fiihrungskanal
(38) zwischen Einfligeelement und Auflageelement
(36) angeordnet ist.

Rahmenanschlusselement nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Isolationsschicht (16; 216; 316) ein
Schaum aus Kunststoff ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 628 880 A1




EP 2 628 880 A1

NIK

P A2y
426

L 3
—_— U . - —
\ m / M ARo
: NSNS \\Y\///y &

S~ A4p

AN




EP 2 628 880 A1




EP 2 628 880 A1

3y, 4 KL

\\ \ ] ae

Y
R0
. 32¢
— 319
—~— Y
~IV2

~J60

_MURB
24/

NL7'd

10



EP 2 628 880 A1

430

s
/

N Y2

4ty

Q/Fig.S-

1"



EP 2 628 880 A1

9

Europiisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 13 00 0771

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X CH 699 766 A2 (KURT STEINBERG GMBH [CH]) |1-6,10, | INV.
30. April 2010 (2010-04-30) 15-18 EO6B1/68
Y * Absdtze [0012], [0019] - [0030] * 7,13 EO6B1/02
X DE 101 18 853 Al (DFS TECHNOLOGY & SERVICE(|1-3,6,
AG AP [CH]) 22. November 2001 (2001-11-22)|15-18
* Absdtze [0009] - [0013]; Abbildung 1 *
X,P [DE 20 2012 001582 Ul (SLS 1-7,10,
KUNSTSTOFFVERARBEITUNGS GMBH & CO KG [DE])|[13,15-18
17. April 2012 (2012-04-17)
* das ganze Dokument *
Y DE 10 2010 062805 Al (BECK WALTER [DE]) 7,13

15. Dezember 2011 (2011-12-15)
* Zusammenfassung; Abbildungen 4,6 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO6B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 22. Mai 2013 Hellberg, Jan

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes

12



EPO FORM P0461

EP 2 628 880 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 13 00 0771

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-05-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
CH 699766 A2 30-04-2010 CH 699766 A2 30-04-2010
CH 699782 A2 30-04-2010
DE 10118853 Al 22-11-2001 AT 411378 B 29-12-2003
CH 694435 A5 14-01-2005
DE 10118853 Al 22-11-2001
DE 202012001582 U1 17-04-2012  KEINE
DE 102010062805 Al 15-12-2011 DE 102010062805 Al 15-12-2011
DE 2020160001398 U1 27-05-2010

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



EP 2 628 880 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 202012001582 U1 [0004] [0005]

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

